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Bek a n nt Wa ch u n g e n. 


Des Koͤnigl. Vorwerk Roggenhauſen im Departement der Negierung zu 
Marienwerder, der bisherige Amtsſitz, wozu 
5 1302 rn 7 Durpen Acker N 7 
43 Gürte 8 
a5 235 — Wieſen N 
420 — 132 — Weide⸗Ländereien 
— 39 — Gewaͤſſer N 
EN UAUnland 
gehören, ſoll veräuſſert oder verpachtet werden. 
Zu dieſem Vorwerk wird noch mit verkauft, das an den Vorwerk Gren⸗ 
zen belegene Etabliſſement No. IX., welches 
4 Morgen 135 Ruthen Acker 1225 b 
2 — 105 — Wieſen 8 1 
— 16 — Gräben A 
hr Wege und Unland 
empäte;; 5 da "m beſtimmt i um dem kuͤnftigen Erwerber Beleg 
heit zu geden, ſich mit den Ländereien, die dem daſelbſt wohnenden Oberkrüger 
geh et 1 zu fegen; e A 
De Ren, Roggen, Gerſte und Kleebau geeignet. iR 
Die Sehne 4 gößtentheiis maſſiv gebauet, und befinden ſich, einige 
unbedeutende Reparaturen abgerechnet, in ſehr gutem Zuſtande. 
Das Vorwerk Roggenhaufen liegt 2 Meilen von der Handelsſtadt Grau⸗ 


- 
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denz, an der Weichſel, und ein und eine halbe Meile von der Stadt Garnfee, 
drei und eine halbe Meile von der Stadt Marienwerder, eine Meile vom Staͤdt⸗ 
chen Leſſen entfernt, im Graudenzer Landraths⸗Kreiſe. Von Danzig iſt ſolches 
154 Meilen, von Elbing 123 Meilen entlegen. 

Die Lage dieſes Vorwerks iſt uͤberaus ſchoͤn. Der Boden iſt flach und 
eben und dabei abtraͤgig. Bei der Nähe von Graudenz und der Weichſel iſt 
der Abſatz der Produkte ſehr leicht. 5 

Die Berechtigung zur Brauerei und Brandweinbrennerei, fo wie die Br 
rechtigung zur kleinen und mittlern Jagd in den Vorwerks⸗Feldmarken. ift mie 
dieſem Vorwerke verbunden. 7 4 

Der Verlag einiger zwangspflichtigen Krüge und Schankhaͤuſer ſoll dem 
Vorwerk, jedoch nur einſtweilen, gegen eine verhaͤltnißmaͤſſige Pacht und gegen 
Kuͤndigung mit uͤberlaſſen werden. 

Käufer und Erbpaͤchter treten in Anſehung der ſtaͤndiſchen und aller ans 
— nicht beſonders beſtimmten Verhaͤltniſſe in die Cathegorie der Ritterguts⸗ 

eſitzer. 

Auſſer einer Grundſteuer von 279 Rthl. iſt das mindeſte zu entrichtende 
Kaufgeld, von dem bei der Licitation ausgegangen wird, 30,004 Rthl in baa⸗ 
rem Gelde. Fuͤr den Fall der Vererbpachtüng iſt das geringſte Erbſtandsgeld 
4948 Rihl. in baarem Gelde. Auſſerdem wird eine jährliche Grundſteuer von 
279 RNthl. und ein faͤhrlicher Erbpachts⸗Canon von 1392 Nthl. vierteljährig 
praͤnumerando bezahlt. Er 

Kauf: und Erbſtandsgeld find lediglich ein Gegenſtand der Licitation. 

Der Werth des Koͤnigl Inventarii, welches in baarem Gelde bezahlt wird, 
betragt 2052 Kehl. 42 Gr. und des Brau- und Brennerei⸗Geraͤths 980 RNthl. 
38 Gr. Ein jeder Licitant muß Sicherheit von 5000 Rthl., bevor er zur Li⸗ 
citation gelaſſen wird, deponiren, oder als ein wohlhabender Mann hekant ſeyn. 

Der Licitations⸗FTermin iſt auf den 10. April d. J. im Geſchaͤfts⸗ Locale 
der unterzeichneten Regierung zu Marienwerder angeſetzt. 

Jeder Kaufluſtige wird aufgefordert, ſich von der wirklich guten Beſchaf⸗ 
ſenhelt dieſes Vorwerks an Ort und Stelle zu überzeugen. 5 

Der Anſchlag und die Veraͤuſferungs⸗Bedingungen konnen bei der hieſigen 
Regiſtratur, der Regierung zu Danzig, im Domainenamte Roggenhauſen und 
deim Landrath des Deutſch⸗Cronſchen Kreiſes zu Dt.⸗Crone eingefeben werden. 

Sollten ſich zur General⸗Pacht des Amts. und zur Rn dieſes Vor⸗ 
werks Liebhaber finden, fo fol der Bott auf Zeitpacht gleichfalls angenommen 

werden und es Können ſich an dieſem Tage Pachtliebhaber gleichfalls einfinden. 
Die Pachtbedingungen ſind in der hieſigen Regiſtratur, ſo wie auch im Do⸗ 
mainenamte Roggenhauſen, bei der Königl. Regierung zu Danzig und deim 
Landrath des Ot⸗Cronſchen Kreiſes zu Dt.⸗Crone befindlich, und werden jedem 
der ſich meldet, vorgelegt werden. 3 

Am folgenden Tage und alſo am 11. April wird die Fiſcherei in den zur 
Benutzung des Vorwerks Roggenhauſen gehörigen Seen, und zwar in dem 
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groſſen Leſſenſchen See, in demjenigen Theil des Kuchnia Sees, welcher auſſer⸗ 
halb den Grenzen des adelichen Guts Negarhen liegt, in dem groſſen und klei⸗ 
nen Platky⸗See, in ſoweit dieſe Seen vom Amte Roggenhauſen benutzt werden, 
auf 6 Jahre zur Benutzung in Zeitpacht zur Licitation geſtellt werden. 

Wer zum Gebott auf das Vorwerk Roggenhauſen zum Kauf oder zur 
Erbpacht zugelaſſen werden will, muß, bevor er bietet, eine Caution von 5000 
Nthl. beſtellen, oder als ein ſicherer Mann bekannt ſeyn. 

Wer auf die Pacht bietet, muß 2000 Rthl. deponiren. 
Marienwerder, den 6. Februar 1822. Ä 
.  Bönigl, preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 


Bekannt m ach un g, 
die Ausſtellung vaterlaͤndiſcher Fabrikate betreffend. 5 i 
4 Ueber die oͤffentliche Ausſtellung inlaͤndiſcher Fabrikate iſt zwar bereits durch 
No. 29 unſres vorjäbrigen Amtsblatts die erforderliche Bekanntma⸗ 
chung ergangen. Wir werden indeß in Ruͤckſicht der zum 1. September d. J. 
in Berlin anftebenden erſten Ausſtellung dieſer Art veranlaßt, das gewervetrei⸗ 
vende und Fünfklerifche Publicum nochmals auf dieſe Gelegenheit zur Öffentlichen 
Darlegung der Erzeugniſſe ſeines Kunſtfleiſſes aufmerkſam zu machen, und dafa. 

ſelbe zur Benutzung derſelben hiedurch aufzufordern. f 
Danzig, den 4. Maͤrz 1822. * 
a Voͤnigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch ber 
kannt gemacht, daß der in dem Dirſchauſchen Kreiſe in Klein⸗Gartz No. 
4. gelegene dem Guts beſitzer Auguſt Wilhelm Lopatzki gehörige, ertiufive der 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude auf 1797 Rthi. 30 Gr. ahgeſchaͤtzte groffe 
Erbpachtshof von 4 Hufen 14 Morgen 232 Rutben zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt und die Vietungs⸗Dermine auf i 5 
f den 13. April, 
den 15. Mai und 4 3 N 
den 15. Juni 1822 \ 8 

angeſetzt And. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
zo Uhr vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag des genannten Erbpachts hofes an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
digen. Auf Gebvotte, die vet nach dem dritten Licttauous⸗Dermine eingehen, 

kann keine Ruͤckſicht genommen werden. N 3 i 
Die Taxe und die Verkaufs bedingungen find ubrigens jederzeit in der hie 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. 73 
i arienwerder, den 29. Januar 1822. 


19 9 
Konigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Das Koͤnigl Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet hierdurch, deß 
auf den Autrag des Fiscus in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig gegen den zu Groß Lichtenau am 27. April 1777 gebornen Gottlieb 
Serrmann Thimm, einen Sohn der dortigen Schlöffer und Gaſtgeber Zerrmann 
Sottlieb Ibimmſchen Eheleute, welcher nach Erlernung der Schloͤſſer⸗Profeſſion 
zu Hammerſtein auf die Wanderſchaft⸗ gegangen iſt, und feitdem von feinen Les 
ben und Aufenthalte keine Nachkicht gegeben, dadurch aber die Vermuthung 
wider fi erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entzie⸗ 
hen, auſſer Landes gegangen, der Conſis cationsprozeß eröffnet worden iſt. 
Der Gottlieb Herrmann Thimm wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem gufßf 
5 den 1. Juni c. Vormittags um ro Uhr 5 
or dem Deputirten Herrn OberlandesgerichtsReferendarius John anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu er ſcheinen, und 
fi über feinen. Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantwerten. 
Sollte der Gottlieb Yeremann Thimm dieſen Termin weder per ſoͤnlich nech 
durch einen zuläffigen Stellvertreter, wozu ihm die biefigen Juſtiz Comumiſſar ien 
Schmidt, Tuka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo 
wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in, und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo 
wie aller etwanigen künftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verlu⸗ 
ſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 15. Februar 1822. . 
Rönigl. Preuß. Operlandesgericht von Weſtpreuſſen. £ 3 
V'n dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes gerichte von Weſtpreuſſen wird hie, 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene zur 
michael v. Wernikowskiſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige adeliche Gut Summin No, 
259. auf Inſtanz des Curators der petronella v. Wernikowskiſchen Concurs⸗ 
maſſe wegen der fuͤr dieſe auf dem Gute haftenden Forderungen an Capital 
und Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
\ den 15. Juni, 
den 14. September und 
den 14. December 1822 


hieſelbſt anberaumt worden. N i SER: 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be, 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Uikich bieſelbſt entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutes an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzſiche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen kann keine Rück 
ſicht genommen werden. a 
Die Taxe dieſes Güts, welche von der Landſchaft im Jahre 1822, incl. 


e 


der auf 2435 Rthl. ar Gr. - Pf. ausgefallenen Wald⸗Taxe auf 25386 Athl. 
6 Gr. 33 Pf. beſtimmt worden, und die Verkaufsbedingungen, wozu beſonders 
gehört, daß in termino traditionis wenigſtens + des Kaufgeldes baar erlegt 
werden muß, ſind uͤbrigens jederzeit reſp. in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen 
und ſollen in dem zten Licitations⸗Termine noch beſonders vregulirt werden. 
Marienwerder, den 15. Februar 1822. a i 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. . 

D Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet hiedurch, daß 

auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der. Koͤnigl. Regierung zu 

Danzig gegen den Carl Chriſtlan Schlieter einen Sohn des Schneidermeiſters 
Erdmann Schlieter zu Elbing, welcher vor etwa 28 Jahren als Handlungs die⸗ 
ner nach Polen gegangen und ſeitdem von ſeinem Leben und Aufenthaltsorte 


keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, 


er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes ge 
228 eee 3 A 5 a EN 2 
Der Carl Ebriftian Schlieter wird daher aufgefordert, ungefaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf f 
den 5. Juni c. Vormittags um 10 Uhr K 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referendarius John anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Carl Chriſtian Schlieter dieſen Termin weder perfönlich noch 
durch einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen JuſtizCommiſſarien 
Raabe, Nirka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; ſo wird 
er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in und auständifchen Vermögens fo wie 
aller etwanigen kuͤnftigen Erb» und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig 
erklart und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Dan⸗ 
zig zuerkannt werden. 12 
f Marienwerder, den 19. Februar 1822. ö 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſcpreuſſen. 
Ven dem Koͤuigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß mittelſt des am 17. December 1820 geſchloſſenen 
Ehevertrages die Ausſchlißſſung der Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
zwiſchen dem Stadt⸗Juſtizrath Seinrich Auguſt Quinque zu Elbing und deſſen 
damaliger Braut jetzigen Ehegattin Anna Juſtina geb. Kluge erfolgt iſt. 
Marienwerder, den 26. Februar 1822. ö f 
Königl. Preuß. Oberlande gericht von Weſtpreuſſen. f 
Den hieſigen Bürgern und Einwohnern ohne Unterſchied des Standes und 
f Gewerbes, wird nachfolgende Verordnung. das gehörige An- und Ab⸗ 
melden zur Einwohner⸗Centrolle betreffend, wiederholt und zur genaueſten Bea 
folgung in Erinnerung gebracht. Hiernach muß a 
1) Jeder Haus Eigenthümer alle diejenigen, die in ſein Haus oder in ſei⸗ 
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ne eigene Wohnung als Miethsleute einziehen, dem Polizel⸗Commiſſar des Dir 
* 
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ſtricts in welchem das Haus oder die Wohnung liegt, ſofort ſchriftlich und 
— en muͤndlich melden, wenn Unkunde des Schreibens dieſes — Kr 
ma * g — e 0 * 
2) Jeder Miethsmann muß dagegen wieder alle diejenigen melden, denen 
er in ſeiner gemietheten Wohnung Aufenthalt oder eine Schlafſtelle bewilligt. 

3) Dieſe Meldungen muͤſſen durchaus am Tage der Einziehung in die neue 
Wohnung geſchehen, und muß dabei dem Diſtricts-Commiſſair der Stand und 
das Gewerbe des neuen Miethsmanns, mit dem Vermerke wo er bisher ge⸗ 
wohnt, angezeigt werden. 

4) Einlieger, die nur für wenige Tage in Schlafſtelle aufgenommen wer⸗ 
den, muͤſſen ebenfalls von ihrem Wirthe noch am nämlichen Tage der Auf nah⸗ 
me gemeldet werden, welches auch geſchehen muß, wenn fie wieder die Schlaf⸗ 
ſtelle verlaſſen. 

5 Wird Jemand des Abends ſpaͤt in Schlafſtelle aufgenommen, der nur 
für eine einzelne Nacht beherbergt wird, und ſchon am Morgen darauf die 
Schlafſtelle wieder verlaͤßt, fo iſt daven entweder noch am Abende der Auf⸗ 
nahme, oder doch ſchlechterdings am Morgen darauf Meldung zu machen. 

6) Muß ein Jeder feine neu angezogenen Dienſtboten oder ſonſtige Haus⸗ 
bedienung, ſie moͤge maͤnnlichen oder weiblichen Geſchlechts ſeyn, mit dem Ver⸗ 
merke, wo fie bisher gedient, oder ſich zuletzt aufgehalten habe, dem Diſtricts⸗ 
Commiſſair ſofort ſchriftlich melden. 8 * 

D Das Verlaſſen der Wohnung oder des Dienſtes wird auf dieſelbe 
Weiſe, und zwar wenigſtens am naͤmlichen Tage des Verlaſſens mit Bemer⸗ 
kung des kuͤnftigen Aufenthalts angezeigt. 2 

8) Heimliche Dienſtaustretungen muͤſſen, ſobald man ihrer verſichert iſt, 
gemeldet werden. h 8 N 
99 Geburten und Todesfälle muͤſſen ſpaͤtſtens den Tag nach der Geburt 
oder dem Abſterben dem Diſtricts⸗Commiſſair angezeigt werden. 

10) So iſt auch ein Jeder der ſich verehelicht, gehalten, dem Diſtricts⸗ 
Commiſſair den Tag ſeiner Verehelichung zu melden, und ihm Anzeige zu ma⸗ 
babe mit wem er ſich vereheliche, und wo dieſe Perſon bisher ſich aufgehalten 
habe. 

11) Wer ein Grundſtuͤck durch Kauf, Erbſchaft oder Schenkung erwirbt, 
muß am Tage der Beſitzergreifung hievon dem Polizei Commiſſair des Diſtricti 
in welchem das Grundſtück liegt, Anzeige machen. 5 h 

12) Wer eine dieſer Meldungen unterlaͤßt, wird obne weitere Rückſicht in 
die früher beſtimmte Strafe von 2 RNthl. oder verhaͤltniß mäſſige Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe genommen, und dieſe Unterlaſſung, wenn ſie wiederholt wird, oder dabei 
eine boͤsliche Abſicht der Verheimlichung ſich zeigt, ohne Schonung ver haͤltniß⸗ 
mäffig mit verdoppelter Strenge beſtraft werden. 

13) Die Herren Commiſſaire haben ubrigens den Befehl erhalten, obne 
Schonung und Nachſicht diejenigen zur gebuͤhrenden Strafe anzuzeigen, weſche 
diefe Vorſchriften nicht befolgen ſollten. e A | 


14) Ueber jede Ab⸗ und Zumeldung ertheilt der polizei⸗Commiſſair eine Bes 
ſcheinigung, obne welche der Eigeuthuͤmer weder einen Einwohner noch die Brod⸗ 
herrſchaft ein Gefinde aufnehmen darf, und welche ſorgfaͤltig aufzubewahren 
iſt, weil ſelbige bei vorkommenden Denunciationen allein als Beweis der er⸗ 
folgten An- und Abmeldung dient. 4 

15) Die Abs und Zumeldungen erfolgen übrigens 

im I. und II. Polizei⸗Diſtriet bei dem Polizei⸗Commiſſalr Herrn Hauptmann 
Stopfel. Brodbaͤnkengaffe No. 659. j 

im III. Diſtrict bei dem Polizei- Commiſſair Hrn. Graf, Burgſtraſſe No. 1821, 

im IV und V. Diſtrict dei dem Polizei⸗Commiſſair Herrn Döring, Baum 
gartſchegaſſe No. 208. 

im VI. und VIII. Diftrict bei dem Polizei⸗Commiſſair Hrn. Sulewski, Lang⸗ 
garten No. 229. f : 

im VII XI und XII. ODiſtrict dei dem Polizei⸗Commiſſair Herrn Andree, 
vor dem hohen Thor No. 49. Ken 

im er RER dei dem Polizei⸗Sergeanten Herrn Tecptow, in Neufahrwaf⸗ 
fer No. 16. Be 

im X Diſtrict bei dem Polizei⸗Sergeanten Hrn. Bobl in Langefuhr. 

im XIII. Diſtrict bei dem Polizei⸗Sergeanten Hrn. Drenkhahn in St. Albrecht. 

Danzig, den 24. Februar 1822. 
Roniglich Preuß. Polizei Präfident. 
Mi Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung wird Montag 
. 51737 den 25. März e. 
im Flecken Tiegenhoff Jahrmarkt abgehalten werden, welches dem Publico hie⸗ 
mit bekannt gemacht wird. ö 
Danzig, den 6. März 822. 8 
Aönigl. Preuß. polizei Präfident. 5 ; 
a den Brauer Carl Jacob von Zielinskiſchen Eheleute zugehoͤrige auf 
dem Holzmarkt sub Servis⸗No. 88. und No 10. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 3 Etagen hohen 
Vorderhauſe und Brauhauſe nebſt Mittelgebäude, 2 Hofraͤumen, Stallung und 
einem nach der Schmiedegaſſe durchgehenden Speicher gebaͤude sub No. 94. der 
Servis⸗Anlage beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 04% Rthl. 45 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die 
Licitations⸗Termine auf | 
den 8. Januar, 
den 12. Maͤrz und 
Pan den 14. Mai 1822, 6 
von benden der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
dor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 


2 den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicalion zu ers 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck 5 Capitalien 
von reſp. 1500 Rthl., 5000 Rthl., 1500 Rthl., 10c0 Rthl. und 1450 Rthl. zur 
Hypothek eingetragen chen, auch auf demſelben ein jahrlicher Grundzins von 
19 Gr. 152 Pf. Pr. Cour. für die Kaͤmmerei haftet. n 
Uebrigens kaun die Taxe täglich in unſerer Regitratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. a 3 2 4858 

Danzig, den 16. October 1827. 492 

1 — 92 e 8 Eu ae 2 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» un tadtgericht wird N 
V offentlichen Kenntniß gebracht, daß über den re era 5 
dazu gehörigen Grundſtuͤcken des verſtorbenen Hakenbüdners Torge nung Dyck zu 
Schoͤnrohrerkampe der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden iſt. 
Es werden demnach ſaͤmmtliche unbekannte Nachlaßglaͤubiger hiedurch aufgefo⸗ 


dert, in dem auf 


4 


den 1. April c. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Hoffert im Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts 
anſtehenden Liguidationstermine, in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und 
Information verſehenen Bevellmaͤchtigten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Tommiſſarien, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien Sofmeiſter und Zacharias in Vers 
ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, auch die Documente zur Juſtiſication derſelben in den 
Originalien beizubringen. Der Nichterſcheinende hat zu gewärtigen: 
daß er mit ſeiner Forderung nur an dasjenige was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Creditoren übrig bleibt, verwieſen werden wird. 
Danzig, den 11. Januar 18222. 
Bönigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Dos dem Mitnachbarn Jobann Gotifried Dirkſen gehoͤrige in dem Werder⸗ 
ſchen Dorfe Klein⸗Zuͤnder gelegene im Erbbuch fol 156. B. eingetrage⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen culmiſchen Landes und Wohn- und Wirtb⸗ 
ſchaftsgebaͤuden nebſt Kruggerechtigkeit beſtehet, ſoll auf den Antrag der Real⸗ 
Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 4094 Rtbl. 2 Gr. 4 Pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subbaſt tion nebſt dem 
dazu gehoͤrigen Inventario verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗ 
Termine auf den 14. Mai, 721 
a den 16. Juli und 
2 den 12. September 1822, g 
von welchen der letzte peremteriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zablungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
5 4 Hr 5 een eee inen 


(dier feigt die erſſe Beilage 


= 


Hahn, als Folge der unvorfichtigen Behandlung eine 


in ee 


“ 1 tir 2 * 7 7 7 er * * F 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtücks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. g f 3 a 
Danzig, den 8. Februar 1822. 8 5 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 2 

Bea unterm 17. April 1814 find die biefigen Bürger und Einwohner 
- angemahnt worden, die ſich noch irgendwo vorſtudenden Patronen und 
Pulver⸗Vorraͤthe, fo wie e ungeſprengte Bomben und Granaten 


3 REN zur Ver butung alles Ungluͤcks ſefort an das Königl. Ar⸗ 


abzulſefern. 8 5 
Die am aten d. M. erfolgte to ung des ede 
ee n 5 r bei Aufraͤumung einer 
Bauſteſle gefundenen, noch gefuͤllten Bombe, veranlaßt die unterzeichneten Behoͤr⸗ 


ig 


den dem Publico jene Anordnung zur genaueſten Befolgung in Erinnerung zu brin⸗ 


gen, mit dem Beifuͤgen, daß derjenige welcher die Ablieferung gefundener Munition 
unterläßt, zu erwarten hat, zur Verantwortung und Strafe gezogen zu werden. 

„Danzig, den 9. März 1822. g eee 
Asnigl. preuß. Commandantur und Polizei, Pruͤſidium. 


* Das dem Schiffs capitain Albert Friedrich Burzinski und den unbekannten 


Erben des Carl Zimmermann gehörige an der Radaune prg 47. des 
Erbbuches und sub Servis⸗No. 1698. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Vorderhauſe nebſt Hofraum und einem Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 151 Kthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den und es iſt hiezu der Licitations⸗Fermin auf f 1 

f den 14. Mai d. J. 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Ar⸗ 


tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hies 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlaurbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch 


demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundflüc eingetra⸗ 


gene Pfennigzins,Capital von 331 Ducaten gekündigt iſt, und nebſt den ſeit 


dem 29. April 1817 ruͤckſtaͤndigen Zinſen à 44 pr. Cent abgezahlt werden ſoll. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bes 


dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 15. Februar 1922. N 1 


Vinigl. Preuß. Bands und Cradsgericht, 
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dem von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht über das 


Vermögen des hieſigen Kaufmanns G. J. F. Boblmeyer Concurs 
sus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber 
daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich ha⸗ 
ben, biemit angedeutet demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Sertafanipure etwas bezahlt oder aus, 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen“ geachtet, und 
er m. Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 

N Se ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbe, 
halten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden fol, ; 

Danzig, den 5, März; 1822. a 

N Koͤnigl Preuff. Land / und Stadtgericht. 

Arn 16. Februar c. iſt zu Kahlberg ein Korper weiblichen Geſchlechts, des 

reits ſehr in Verweſung übergegangen im ir aufgefunden worden, 

von deſſen Bekleidung nur noch weiſſe mollene Strümpfe, ein Theil eines blaus 

en Futterhemdes und eines ſchlechten leinenen Hemdes zu erkennen geweſen iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche uͤber die Perſon der Verſtorbenen 

Auskunft zu geben vermögen, hiedurch aufgefordert, Anzeige darüber bei uns 

ER und zu gewaͤrtigen, daß ihnen dadurch keine Koſten verurfacht wer⸗ 
den ſollen. N u, 
Danzig, den 5. März 1822. \ | 

g onigl. Preuß: Lands und Stadtgericht. 3 
Ven Seiten des unterzeichneten Königh Stadtgerichts wird dem Publico 
1 hiedurch bekannt gemacht, daß der Kaufmann Friedrich wilhelm Hör⸗ 
wel und deſſen verlobte Braut Jungfrau Senriette Caroline Raſchke durch die 
ver Eingehung der Ehe gerichtlich errichteten Ehepakten die unter Perfonen 
bürgerlichen Standes ſtatt findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft der Ehe 
gänzlich ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 29, Januar 1822. 

958 e i König Preuß. Stadtgericht. Sen 
Gewa, dem allpier- aus haͤngenden Subhaſtations patent ſoll das den Bäder 

meiſter Pbilpp. und Caroline Stobbeſchen Eheleute gehörige sub At, 
A. XII 136, auf dem äuſſern Mühlendamm gelegene auf 802 Rthl. 50 Gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin biezw iſt auf i 
den 8. Juni c. Vormittags um 17 Uhr, 

ver dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque angeſetzt, und werden bie 
beſitz und zaßlungs fähigen Kaufluffigen: biedurch aufgefordert, alsdann allpice 


auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkauſsbedingungen zu vernehmes, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen ein 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter ein kommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 5 5 
Elbing, den 5. Februar 1822. f 


j 134 2891 
Su bbaſt at ions patent. 
um öffentlichen Verkauf des der Einſaaſſen⸗Wittwe Eſther Eliſabeth Wor⸗ 
wach geb. Görz zugehorige, in der freikallmiſchen Dorfſchaft Klein⸗Leſe⸗ 
witz sub No. 6. belegenen Grundſtucks, welches aus 4 Hufen 15 Morgen frei⸗ 
töhmifchen Landes beſteht, und welches unterm 2. October 1820 auf 8320 Nthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir die Bietungs⸗Termine auf 
5 den 11. a 7 e natd 
den 11. Mai und n 0 
den 12. Auguſt 1822 Bi, 
in dem Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt, welches Kauf. 
5 ir 


luſtigen und Befigfäbigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 20. November 1821. a 40 N 
Adnigl. Preuß. Großwerder Voigtei; Gericht. 745405 s 
Be r ann t m a ch u u 8 e. W 1 % 1 
A* die von der Anna Maria Erdlich geb. Rap wegen boͤslicher Verlaſſung 
8 ibres Ebemannes angeſtellte Eheſcheidungs⸗Klage, wird der Züͤchnermei⸗ 
ſter Johann Frolich aus Reichenbach in Böhmen gebuͤrtig, welcher ſeine Ehe⸗ 
ar im Bepr 1818 na heimlich a —— * ve ze 8 ich 
von feinem Aufenthalt aegeb € ö ich vorgeladen in dem 
Beantwortung der Klage auß | et WERE Bee, 
{9} R mi ae ae, a TE RER ER 


1 


RENT. BE MT ET Terrarien * 
hieſelbſt anſtehenden Termin perſoͤnlich zu erſcheinen, ſich über die ihm ſchuld 
gegebene doͤsliche Verlaſſung zu rechtfertigen, und die Ehe mit der Klägerin 
Forsgufegen Bei feinem Ausbleiben hat derſelbe aber zu gewärtigen, daß die 
Ehe durch richterliches Es kenntniß getrennt, Verklagter für den ſchuldigen Theil 
erklärt und in die geſetzliche Ebeſcheidungsſtrafe verurtheilt werden fol, 
Stargardt, den 24. Januar 1822. 
Roͤnigl. weſtpreuſſiſches Stadegericht. 


Ven ee e a hiemit 
2 Hauseigner zum Vermiethen paffchder Special; areth⸗Locale aufge- 
fordert N & u 7 ihre des zullen Erfikrüngen auf dem Sen derfelben 
1 teiſchergaſſe e. 76. abzugeben, woſelbſt ſie die nähern Mieths⸗Bedingungen 
erfahren werden. 4 
Danzig, den 4. März 1822. 
Bönigl, Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. 


e Jurch das Teſtament des am 5. November 1813 an den Folgen feiner Ver⸗ 
wundung bei Leipzig verſtorbenen Koͤnjgl. Preuß. Majors Hrn. Scanz 
Michael v. Helden⸗Sarnowski, vom 3. Npril 1813 und publicirt am 7. Juni 
1814, iſt ein Capital vo Nehl. ausgeſetzt worden, wovon nach dem bs 
leben der beiden urfprünglihen Nießbraucher des Vaters und der Schweſter 
des Stifters, die Zinſen fuͤr arme Familien⸗Mitglieder des Erblaſſers, und 
zwar für ſolche verwandt werden follen, welche Schulen und Universitäten, oder 
wenn fie ſich dem Militairſtande widmen wollen, die Kriegsſchule mit Fleiß und 
gutem Erfolg beſuchen. Auch find die weiblichen Familien: Mitglieder davon 
nicht ausgeſchloſſen, ſondern koͤnnen nach der woͤrtlichen Beſtimmung des Stif⸗ 
5 zur Fe der Aus bildung ihres Verſtandes und Herzens Theil 
aran nehmen. an 1884 

Der Vater und die Schweſter des Stifters ſind verſtorben, und da die 
im Genuß nach dem Teſtament zunaͤchſt und namentlich berufene Familie die⸗ 
* Wohlthat jetzt nicht bedürftig iſt, 10 fordere ich als ernannter Teſtaments⸗ 
Executor diejenigen armen Familien⸗Mitglieder des obigen Stifters, welche ſich 
in dem oben angefuhrten Falle befinden, biedurch auf, ſich innerhalb 3 Mona⸗ 

ten, ſpaͤteſtens aber dis zum 1. Juli e. 
bei dem Hrn. Hof Fiscal Raddatz hieſelbſt, als dem Rechts⸗Aſſiſtenten der Gtifs 
tung perſönlich oder in portofrejen Briefen zu melden und demſelben nachzu⸗ 

en IX. * + ‚ 


A 7 „ent 3 b Aa 8 
) daß und wie nahe fie mit dem obigen Stifter verwandt; 
2) daß ſie dieſer Unterſtuͤtzung beduͤrftig find und 5 
0.103) ſich in dem Falle befinden, wo ſie der Abſicht des Stißers gemaͤß ſel⸗ 
Bige, zu Ihrer. Bildung anwenden können. nn 
„Das zweite Erforderniß würde durch die Orts⸗Obrigkeit, das dritte aber 
theils durch dieſe, theils durch die Bildungsanſtalten, welche, die ſich dazu Mel⸗ 
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denden beſuchen, beſcheinigt werden konnen, auf jeden Fall iſt aber die Bei⸗ 
bringung des Taufſcheins erforderlic kt. u 
Nach Ablauf obiger Friſt wird von mir und den zwei naͤchſten Berwands 
ten des Stifters, laut der auf den Grund des Teſtaments entworfenen Stif⸗ 
tungsurkunde unter den ſich Gemeldeten der Genuß der Zinſen denjenigen, wels 
che derſelben am bedurftigſten und wuͤrdigſten ſich ausgewieſen haben, zugewie⸗ 
fen, auf ſpaͤterhin ſich Meldende aber bei dieſer Vertheilung nicht weiter ges 
ruͤckſichtigt werden. \ - 
Koͤnigsberg in Pr., den 13. Februar 1822: 
v. Huͤlſen, Obriſtlieutenant und Commandeur des 
f Erſten Landwehr⸗Regiments. 


Se VVV d 

FNoennerſtag, den 14. März 1822, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 

= D - e „ knee de nd m 3 im Keller in der Hundes 

gaſſe vom Fifnerthor kommend. ts rechter Hand unter dem Haufe 

No. 263. gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 

Bezahlung verſteuert verkaufen: N 3 a N 
7 Kiſten vorzüglich ſchoͤne ſaftreiche Citronen. 


Montag, den 18. März 1822, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Kars⸗ 
% burg und Ringe in oder vor dem Artus hofe durch Öffentlichen Aus 
ruf (fuͤr Rechnung wem es angeht) an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenburg. Cour. die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen: 
Circa 12 Laſt Roggen vom Speicher 5 Trepp. L. H. und ER 
— 24 — dito — dito 2 — 8 „ 
2 ontag, den 18. März 1822, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
M Verlangen des reſp. Eigenthuͤmers das bei Langefuhr auf Ziganken⸗ 
bergſchen Grunde gelegene ‚Grnndflü No. 7. des Hypothekenbuchs und No. 
102. der Servis Anlage durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden bei ci» 
nem annehmlichen Meiſtgebott in Brandenb. Cour. verkauft werden: a 
Dieſes Grundſtuͤck iſt nicht laͤngſt gebaut und befindet ſich im guten bauli⸗ 
chen Zuſtande, daſſelbe beſteht aus 3 Stuben mit Gypsdecken, 1 Stube mit Val⸗ 
ken, 1 Kammer, 2 Keller, Holzſtall und Wagenremife nebſt einem Luſtgarten mit 
Doffbäumen und einem Fiſchteich darin; auch kann dem neuen Acquirenten die 
Hälfte des Kaufpraͤtii à 6 pr. Cent ar ge gegen Verſicherung der 
rsgefahr zur erſten Hypothek darauf belaſſen werden, die andere Hälfte 
aber muß baar ausgezahlt werden. N 
Im Fall bis 12 Uhr kein annehmliches Gebott erfolgen ſollte, fo ſoll obi⸗ 
ges Grundſtüͤck an dem naͤmlichen Tage unter billigen Bedingungen auf ein oder 
mehrere Jahre an den Sicherheit⸗Nachweiſenden verpachtet werden. 
beſitz und zahlungsfaͤbige nachweiſende Kaufluſtige und Pächter wer⸗ 
ar ech am obigen Sage zur "angefegten. Stunde daſelbſt zahl, 
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Die Kauf: und Pachrbedingungen können ' jederzeit entweder bei dem Hrn J. €. 
Bopp in dem erſten Haufe in Langefuhr erfahren werden, woſelbſt obiges Grund⸗ 
ſtuͤck, indem es neben an liegt, jederzeit in Augenſchein genommen werden kann, 
5 ertheilt der Auctionator Barendt Heil. Geiſizaſſe No. 928. hieruͤber das 
Naͤhere. 4 . e 


outag, den 25. März 1822, Vormittags um 9 Uhr, fol auf freiwilliges 
M Verlangen Es. Ehrbaren Hauptgewerks der Rechtſtaͤdtſchen Fleiſcher, 
von die demſelben zugehorigen vor dem Werderſchen Thore gelegenen Wieſen 
circa 60 Morgen noch nicht gepfluͤgte Wieſen, in abgetheilten Stücken 
von circa 3 Morgen, RER 
zum Pflügen, für dieſes Jahr, durch offentlichen Ausruf an denen Sicherheit 
nachweiſenden Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verpachtet werden. a 
Der Zahlungs⸗Sermin wie auch die Pacht⸗Bedingungen ſollen bei der Licis 
tation bekannt gemacht werden. . Au 8 
%, Jer, Verſammlungsort iſt zu Groß⸗Bürgerwald zu Ende der erſfen Trift 
beim Wieſenwaͤchter Behrendt, und werden alfo hiedurch die reſp. achtluſtigen 
erſucht, am obigen Tage zur angeſetzten Stunde ſich dafelbſt zahlre ch einzufin⸗ 
den, von da aus nach den Wieſen gegangen wird, wo alsdann die Verpachtung 


erfolgen fol. Be 
Auction in Klein-Bürgerwald. . 
Doennerſtag, den ar. März 1823, Vormittags um 9 Uhr, fol auf freiwil⸗ 
m liges Verlangen des Mirnachbar Hrn. Trauſchel in feinem Hofe zu Kl. 
Buͤrgerwald, indem der Hof verpachtet und der Paͤchter fein eigenes Inventa⸗ 
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rium hat, durch offentlichen Aus ruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour: ver- 
kauft werden, als: 3 Bar a * 

Drei Stutten, 2 Wallache, 1 zweijähriger ſchwarzer Zucht⸗Hengſt auslaͤn⸗ 
diſcher vorzüglicher Race, 2 einjährige Fuchs Fohlen Hengſt und Stute, tra⸗ 
gende und milchende Kühe, 1 Wiener,, 1 Hetz⸗ und 2 eiſerachſige groffe Wars 
gen mit Beſchlag⸗Raͤdern, Auſtleitern und W 1 kleiner Kaſtenwagen 
mit eiſernen Achſen, 1 Roßkarrn, 1 Kaſten⸗, 1 Jagd- und 1 Korbſchlitten, ein 
Paar 1 05 Geſchirre nebſt Zaum und Leine, 4 Paar ſchwarz lederne und vier 

aar halbtiemene Geſchirre, Jaume und Leinen, ı Engl Rat und 2 Arbeits, 
attel, 1 Heckſellade nebſt Senſe, 1 Hobelbank, 1 Schleifſtein, 1 groſſer Waf⸗ 
ſerkahn, 1 Milchſpind und mehreres Hoͤlzerzeug, Acker und Wirthſchaftsgeraͤ⸗ 
the a S wie auch das vorhandene Rauchfutter, als Heu, Stroh 
d Vorklopp :. 8 
= me nin für biefige ſichere und bekannte Kaͤufer wird bei der 
Wa 2 nbefannt lesen. 5 8 5 f 5 
Verkauf un beweglicher Sachen ET 
we in der Langgaſſe unter No. 404. ſteht aus freier Hand zu billl⸗ 
gen 8 zu verkaufen oder auch die belle Etage zu vermiethen. 
in Hof in Ohra mit ſehr guten baaren Revennen. ſtehet aus freier Hand 
zu billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere Langgaſſe No. 404. 
Verkauf beweglicher Sachen. 
Ein Reſt von dem letzt angekommenen Schwediſchen Kalk iſt Tonnenweiſe 
ganz billig 8 auf der Brabank No. 17 70. KT 
= Err ſchöͤnen Holl. Kabliau in 2 und dito Heringe in z Tonnen find bil 
1 lig zu haben Jopengaſſe No. 504. 1 1 8 
E ſtehet ein Wiener Halbwagen mit Schwanenhaͤlſe, der noch wenig be⸗ 
nutzt iſt, zu veraͤuſſern bereit. Wo? ſagt dat Königl. Intelligenz⸗ 
Comptoir. a > BEER, 
em Hofe auf der Nobel unter der Servis⸗No. Ir. ſtehr das ſaͤmmtliche 
todte und lebendige Inventarium, als; tragende und milchende Kuͤhe, 
Pferde, Wagen und mehreres Acker und Wirthſchafts geraͤthe, wie auch ein 
‚groffed Quantum Kuh, und Pfeudehen zu verkaufen, indem der Hof verpachtet: 
und der Paͤchter fein eigenes Inventarium . 
i ehr ſchoͤne gegoſſene Lichte von 6 bis 12 pr: Pfund, wie auch gezogene 
5 von 10 bis 40 pr. Pfund, Holl. Heringe, Spickſpeck, gemahlenen Senf, 
vorzüglich ſchoͤnen Kaͤſe ganze auch Pfundweiſe, wie auch feine, mittel und gro⸗ 
be Krakauer Grütze, feine Eyergruͤtze und mehrere Victualien find zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen zu haben Langenmaskt in der Roſe No. 432. bei 2. A. Prlde, 
in Reſtchen friſcher Schwed. Kalk iſt auch Tonnenweiſe billig zu haben 
Altenſchloß No. 17706. der Zappengaſſe gegenüber. N 
M aus de von vorzüglich ſchöner Qualite und in den modernſten Facons, 
aus der Manufactür des Herrn E. w. Schubert in Koͤnigs berg, habe. 


* 
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ich in dieſen Tagen erhalten; womit ich mich, wie an mit meinen übrigen 
Waaren Em. reſp. n z den mög! ichſt billigſten Preiten ergebenſt empfehle. 
. Petzenburger, ee No. 372. 
e ee ee e f i 
Ri der Breitegaſſe No. 1 5 ſind 2 Stuben, eine Fange und Küche wie 
N auch eine Untergelegenheit von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. N 
Dos Haus in der Hintergaſſe vom Langgaſſiſchen Thor kommend rechter 


N Hand No. 57. iſt an art de ER rechten Zeit zu. vermiethen. das 
Nähere hierüber in Bee La 


5 ee zu ver leben Sue Bun ia j Bon e ef 5 u 


nebſf Schlafzimmer, einer Küche, Sade, Keller und Spar tene 
derſelben Straſſe No. 287. erfahrt man die Bedingung. 
Ki iliengaſſe No. 1489. find 2 helle freundliche Zimmer mit ker 
gegen einander nebſt dazwiſchen gelegener eignen Fig, Haudraum, Vo⸗ 
den und Apartement ſehr billig zu vermiethen. 
n Lafer 1 — Haus fuͤr Badefreunde zu vermiethen. Des 


r 2 
dſchmiede dees ſte EN Zimmer in der 15 — 
— Etage nebſt Kuͤche, rk Hofraum und me 1 e 
teiten zu vermiethen und von 1 * . zu beziehen. Naͤhere g 
darüber in demſelben Haufe eine 
olzgaſſe No. 11. iſt eine e i e on 4 Stuben 
Stall auf 3 Pferde, neb remiſe, kleinem Bei nebſt Hella, 
eigner Küche, zu baranemen n Keller Boden und Speif; er vom 1. Mal 
zu en Das. Nähere, in demſelben Haufe zwei Treppen och in den Vor, 
mittagsſtunden. 
Lier auf der Holminſel befindliche Kornmühle und das bisher durch 1 
Haͤker Sabn daſelbſt bewohnte Haus, nebſt der dazu gehoͤrigen Baͤcke⸗ 
rei und Gruͤtzmuͤhle, mit Fa er auch die Conceſſion zu einer Haͤkerei 
verbunden geweſen iſt, 70 Au Miethe ausgethan werden. Die 
Mieth! Aigen 1 87 daber er 1 19 den 20, März d. J. Vormittags um 
10 Uhr in dem Haufe Hundeheſſe 0. 333. Zahlreich einzuffnden und ihre Ge, 
botte zu verlau ba EL u erwarten, daß mit demjenigen, welcher die beſten 
Bedingungen o Pen ort "Sonic abgeſchloſſen werden fol. Die Miethe 
kann ſofort ode Sffern rechter Zeit angetreten werd 
Er nach. der Straſſe liegendes ſehr huͤbſches freundliches Oberzimmer, nebſt 
; Cabinet mit einem Kamin, dazu eine Bodenkammer und freien Eintritt 
im Garten iſt zu vermiethen — npfuhl No. 388. Auch ſtehet daſeſoſt ein 
ſchoͤnes * 227 oder zu vermiethen. 


(Hier feigen. die il. esd r AR 
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Zweite Beilage zu No. 21, des Intelligenz⸗Blatts. 
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ollwebergaſſe No. 1956. ſtehen verſchiedene Zimmer, parterre und in der 
DU erſten Etage, nebſt Küche und Boden zu Oſtern zu vermiethen. Das 
Nähere in demſelben Hauſe. 4 i 
opengaſſe No. 739. iſt die Obergelegenheit, beſtehend in den Oberſaal 
s 9 nebſt Seitenſtube, einer Hinterſtube und Geſindeſtube, eigener Küche, 
Keller und Bodenkammer von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Das Nähere 
iſt an Ziegengaſſen⸗Ecke No. 772, zu erfahren. g a 
An Thornſchen Wege No. 605. iſt ein Kuh- und Pferdeſtall nebſt Wieſe 
und Wohnung zu Oſtern zu vermierhen. Naͤhere Nachricht in No. 523. 
spergaffe No. 470. find 2 Stuben nach der Waſſerſeite zu vermiethen 
ee e 
n modernes Zi mit meßbrerer Bequemlichkeit, mit oder ohne Mobi⸗ 
E lien, ſteht Goldſchmiedegaſſe No. 1099. an einen einzelnen Herrn oder 
Dame zu vermiethen und kann gleich oder zur rechten Zeit bezogen werden. 
Hr! dem erſten Damm No. 1120. iſt eine Stube mit Mobilien nebſt Be⸗ 
dientenſtube zu vermiethen und den 1. April c. zu beziehen. 


Gerbergaſſe No. 68. ſind Stuben zu vermiethen. 


n der Gerbergaffe No. 357. iſt ein Logis von 2 Stuben, mit Meublen, 
an einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Sd de No. 948, iſt ein Saal mit Ausſicht nach der langen Bruͤcke 
und der Straſſe, mit oder ohne Meublen, ſogleich oder zur rechten 
Zeit zu vermiethen. Auch werden daſelbſt einige Tiſchgaͤſte im, fo wie auch 
auſſer dem Hauſe gegen billige Bedingung und gute Bedienung geſucht. 
as Haus in der Frauengaſſe No. 887. (English Tavern) mit 8 heitzba⸗ 
ren Stuben, Boden, Küche und Keller iſt billig zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht erhalt man daſelbſt 
m Haufe No. 500. in der ſchoͤnſten Gegend von Neugarten find 2 freumds 
liche und geräumige Zimmer nebſt Schlafgemach an unverheiratbete 
Männer, deren Geſchaͤfte nicht beſondere Unruhen in einem Haufe herbei fühs 
ren, zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
ie Unter⸗Etage in dem Poggenpfhuler Haufe No. 242. aus 5 Stuben, 
ZI Küche, Keller und Stallung auf 4 Pferden beſtehend, iſt von Oſtern 
ab billig zu vermiethen. 2. 
as neu ausgebaute Haus Peterſiliengaſſe No. 1494: mit 5 Stuben, Kel 
ler, 2 Hofplaͤtze, Boden und mehreren Bequemlichkeiten ſteht zu vermics 
then. Das Nähere iſt zu erfragen neben an No. 1495. 
as Haus in der Langgaſſe No. 525. mit durchweg gewoͤlbtem Keller, 13 
ſebr logeablen Zimmern mit Oefen, Waſſer auf dem Hofe, groſſer Kuͤ⸗ 
che und mit Kupfer bedeckten Balcon wie auch Seitengebaͤude iſt zu vermiethen 
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oder auch zu verkaufen und nach Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nach⸗ 

richt über Nauf und Miethe er haͤlt man Niederſeedt Ed en ; 

> 2 dem Hauſe Portchaiſengaſſe No 573. iſt ein ſehr freundliches Zim⸗ 

mer eine Treppe hoch nach vorne, mit auch ohne Meublen, je nach⸗ 

dem man es wuͤnſchen wird an ruhige Perſonen die nicht zu Haufe kochen, für 

einen billigen Zins zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere er⸗ 
fuͤhrt man in demſelben Hauſe. “In, 

3 No. 852. iſt ein ausmeublirter Oberſaal an einzelne Manns⸗ 

5 perſonen zu vermiethen. 5 0 


ER VVV 

ei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti 
* B Brodbaͤnkengaſſe 9 N x 
find ſowohl KRaufloofe zur zten Klaſſe 45fſter Lotterie als auch ganze, 
halbe und viertel Looſe zur zuften kleinen Lotterie für die planmaͤſſigen Eins 
fäße jederzeit zu bekommen. 


Gene, halbe und viertel Kauflooſe zur sten Klaſſe 45ſter Lotterie, und 
Be Looſe zur giften kleinen Lotterie find kaͤglich in der Langgaſſe No. 530. 
zu haben. ; FR Vo tzoll. 
K pon zur sten Klaſſe 45ſter Lotterie, fo wie Looſe zur Faden cen 
Lotterie find taͤglich in meinem Lotterie⸗Compteir, Heil. Geiſtgaſſe No. 
994 zu haben. Reinhardt. 


n i Hr 
Jo hann e s F a lk 
Oruck und Erſcheinung des mit Choraͤlen, Evangelien und Kupfern von ihm 
angekuͤndigten Vaterunſer betreffend. 5 . 

Allen edeln Theilnehmern, in und auſſerhalb Deutſchland, die ſich fuͤr dies 
Unternehmen, mit eben ſo liebreicher als chriſtlicher Thaͤtigkeit verwendet ha⸗ 
ben, kündige ich hiedurch an: daß zu Oſtern 1822 das Vaterunſer unaus⸗ 
bleiblich erſcheinen wird. Bis dahin iſt auch der Praͤnumerations⸗Preis zu ein 
Kthl. ſaͤchſ. noch geltend. Der Ertrag des Ganzen, wie bereits aus den früs 
bern Ankuͤndigungen bekannt iſt, bleibt zur Erbauung eines Bet: und Schul 
faales, für die Kinder des Inſtituts, beſtimmt. Aus der Mitte von 200 ge: 
retteten Knaben, die Geſellen worden find, haben wir ſchon angefangen, diejes 
nigen auszuwaͤhlen, die dies Gebäude mit ihren eignen Händen auführen ſollen. 
Indem ich mich beehre, dem Publicum dieſe vorläufige Nachricht mitzutheilen, 
bitte ich zugleich um ſchleunige Einſendung, wie der Namen, welche dem Werke 
vorgedruckt werden, ſo auch der Praͤnumerationsgelder da, wo ſie noch nicht 
eingelaufen find. Das, im reinen Vertrauen auf die göttliche Vorſehung um 
ternommene Werk, erfreute ſich bald des huldreichen und frommen Beitritts 


2 Sr. Königlichen Majeſtaͤt von Preuſſen, 
und andere hobe, deutſche Fuͤrſtenfamilien, welche das Subſeribenten⸗Verzei 
niß, mit Dank und Ehrerbietung, nennen wird, ſind dieſem erhabenen Beiſpi 
nachgefolgt. Mit ſtiller Aufopferung waren edle, deutſche, hochherzige Frauen, 
in den verſchiedenſten Gegenden unſers Vaterlandes, fuͤr dieſen eck thaͤtig. 
Die Buchhandlungen: Becker in Gotha, perthes und Beſſer in Hirn 
Brockhaus in Leipzig, Herrmann und Reinherz in Frankfurt und Alberti in 

anzig, boten, mit dem uneigennuͤtzigſten Edelmuth, ihren ganzen perſoͤnlichen 
Einfluß auf, um unſern And gn e die moͤglichſte Verbreitung im Publicum 
zu verſchaffen. So ſind wir denn auch unſerer Seits in Gottes Namen vor⸗ 
geſchritten. Im November 1821 haben wir, im Luthergaßchen zu Weimar, 
eins der Alteften Haͤuſer, was, den Ausſagen der Chronik nach, einſt das Win: 
. serbaus der Grafen von 8 1 8 f f 

en 3 nf tauſend aler = 
für das Inſtitut ! an uns gebracht. Dies Alert ban vereinigt, mit ſei⸗ 
ner Lage, mitten in der Stadt, die für uns ſo wünſchenswerthe Annehmlich⸗ 
keit eines geräumigen Umfangs von Hof und Garten; alſo daß es, nach jenem, 
dem Publikum bereits fruͤher vorgelegten Plan, nicht nur die Ausführung unſe⸗ 
rer Idee vollkommen geſtattet, ſondern auch, wegen der bereits vorhandenen, 
wenn gleich baufalligen Wohnungen, die Fortſetzung des Inſtituts keinen Au⸗ 
genblick verzoͤgert oder unterbricht. Unter dieſen Umſtaͤnden, da, durch den all⸗ 
maͤchtigen Beiſtand Gottes, die Sache nicht mehr in bloſſen Worten und An⸗ 
kuͤndigungen auf dem Papiere daſteht, ſondern friſch in's Leben uͤbergegangen 
iſt, glauben wir ein Recht erhalten zu haben, all' unſere bekannten und unbe⸗ 
kannten Freunde und Freundinnen, zur Verdoppelung ihres frommen Eifers, 
wie ihn die Erreichung unſers greſſen Zwecks, eben jetzt doppelt nothwendig 
macht, hiermit dringend und freundlich aufzurufen. Sie konnen dies auf die 
ungezwungenſte Weiſe, in allen Gegenden unſers gemeinſchaftlichen Vaterlands, 
dadurch am beſten bewirken, daß Sie zu dem, von uns angekündigten Vater⸗ 
unſer, Jedes an feinem Ort, Praͤnumeranten ſammeln Mit Vergnügen 
werden wir auch allen Denen, Männern oder Frauen, die ſich deshalb an uns 

wenden, die Probebläster unentgeldlich zuſchicken, fo weit namlich unſer noch 
vorhandener Vorrath davon reicht. Und fo möge denn dieſe Anſtalt, die fi 
Neun ſchickſals voll Jahre hindurch, mit e Mühe und 0 
urch die ſchwerſten, bitterſten Leiden und Prüfungen ihres Vorſtehers, zu 
Licht bindurchkaͤmpfte, zu Gottes Lob und Ehren, auch bei der Nachwelt als 
ein, von allen Ständen und Glaubensgenoſſen Deutſchlands geſtiftetes und von 
aller trüben Poriheiſucht gereinigtes Denkmal eines frommen, chriſtlichen G 
meingeiſtes, am Eingange Thüringens; an der groſſen Europaͤiſchen Kriegs⸗ 
ſtroſſe des Sachſenlandes; am Throne eines uralten, berühmten, deutſchen Fürs 
ſtenbauſes friedlich daſtehn, das, nachdem ſo viele glänzende Denkmale deutſcher 
Kunſt und Art in feiner Nähe geworden find, gewiß auch dieſem beſcheidenen 
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Denkmal der Religion, des Glaubens und eines lebendigen Vertrauens auf 
Gott, ſeine vaͤterlich freudige Theilnahme, ſeinen Schutz und Fuͤrſorge, wie bi; 
her, alfo auch in ſpaͤteſter Zukunft, nicht verfagen wird. ä 
Geſchrieben zu Weimar im Luthergaͤßchen, den 30 November . 

2 Baer 85 o hannes Falk. 
Auf den Grund vorſtehender Anzeige erklaͤrt die unterzeichnete Buch⸗ und 
. wie ſie noch gern bereit ſey bis Oſtern d. J. Präͤnumeration 
auf das angekuͤndigte Vaterunſer mit 1 Nthl. anzunehmen, und Probeblaͤt⸗ 
ter davon auf Verlangen zu ertheilen. Sur 

Danzig, den 12. März 1822. a 

2 J. C. Alberti ſche Buch⸗ und Runſthandlung 


che e,, 
n unſerm Verlage erſchien fo eben und iſt in allen Buchhandlungen (in 
Danzig in der J. C. Albertiſchen Buch⸗ und Runitbandiung) zu haben. 


Darſtellung der ſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſe Oſtpreuſſens, 
vorzüglich der neueſten Zeit, vom Profeſſor Johannes Voigt. 
8 Preis: geh. 12 gGr. ; 
Königsberg. VVauchhandlung der Gebr. Bornträger, 


o eben iſt erſchienen und in der Gerhardſchen Buchhandlung zu haben: 
Die wichtigſten neuern 2 
Land: und Seereiſen, 
fuͤr die Jugend und andere Leſer bearbeitet 


von 

a Dr. Wilhelm Harniſch. 
rſter bis zter Theil mit 4 Karten und 7 Kupfern. 

Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 1827. Jeder Theil r Nihl, 12 Gr. 
Dieſes Wett iſt auf etwa 1a bis 16 Bände berechnet, und wird eine Beſchreibung 
der ganzen Erde in Reifen enthalten, alfo eine lebendige Geographie. Die ſchoͤne 
und doch treue Darſtellung erhebt es zu einem Pano ram a von der Erde, und 
erzeugt Laͤnderbilder in dem Leſer, waͤhrend die ausfuhrlichſten Gevgraphien 
nur mathematiſche Grundſtriche darbieten. Das Werk ift für die Jugend, und 
für alle die Leſer berechnet, die gerne ſich auf der Erde umſchauen und denen Zeit, 
Luſt und Gelegenheit abgeht, die oft trockenen groͤſſeren Werke zu leſen. Der 
Verfaſſer, den Lehrern und der Jugend Deutſchlands durch mehrere Schriften 
hinlänglich bekannt, legt bei der Bearbeitung jedes einzelnen bandes die wichtigste 
Reiſebeſchreibung zum Grunde, fondert daraus das wenige Merkwürdige, und 
webt darin das Anziehendſte und Belehrendſte aus andern Reiſebeſchreibungen 
und Nachrichten, um Vollſtaͤndigkeit mit Anmuth zu verbinden. Die den ein⸗ 
zelnen Theilen beigefuͤgten Karten werden einen zufammenhangenden Atlas bil⸗ 
den, und die Kupfer eine kleine Bildergallerze von fehr merkwürdigen Gegenſtaͤn⸗ 
den auf der Erde liefern, wodurch dieſes Werk zu einem wahren Ordis pictus Wird. 
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Ss eben iſt eine neue Auſſage des 1 55 
S Allgemeinen Landrechts für die Preuß. Staaten 
auf gutem weiſſen Druckpapier in 4 Banden, nebſt Regiſter erſchienen, und für 
den, höbern Orts feſtgeſetzten Preis von ſechs Reichsthaler acht gGr. Preuß. 
Cour. nebſt Porte-Bergütigung zu haben, in der Gir bardſchen Buchhandlung. 
NB. Es koͤnnen auf Verlangen auch gleich gebundene Exemplare geliefert 


werden. Se 
De Gerhardſche Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. nimmt auf die 
von der Cottaſchen Buchhandlung angekuͤndigte neue Original⸗Aus⸗ 
gabe, von i ’ 
Schillers ſaͤmmtliche Werke, 
18 Baͤndchen, in Jaſchenformat, weiß Druckpapier, wovon die erſte Lieferung 
im Juni d. J. erſcheinen wird, vier Reichsthaler 16 fGr. Preuß. Cour. Boy 
aus bezahlung an. 1 A a 
T.. nt bw U 
Dee heute Morgens um 4 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lie⸗ 
ben Frau von einem geſunden Sohn und Maͤdchen, zeige ich ergebenſt 
an. Stadtgebiet, den 12. März 1822. Sr. W. Riender, Apotheker. 


T. % ET Wr DR Se ee Be . 
De einem vierteljaͤhrigen harten Leiden an einer Bruſtkrankheit, entſchlief 
heute Mittags um 11 Uhr fanft und unerwartet unſer Stiefſohn und 
Halbbruder, Johann Carl Dauter, im 42ſten Jahre ſeines Alters. Wer den 
jetzt Verewigten in feinem Weſen und Handlungen gekannt hat, wird unſern 

tiefen Schmerz nicht durch Beileids bezeugungen vermehren. 5 

Danzig, den 9. Maͤrz 1822. Jobann Ernſt Sildebrand. 
t Theodor Sildebrand. 
Den sten d. M Abends um 5 Uhr entriß uns der Dod die geliebte Gat⸗ 
* tin und Mutter, Frau Adelgunda Eliſabeth Berggren, geb. Jonas, im 
7öſten Lebensjahre, an den Folgen einer Schlagberuͤhrung. Wer die Verewig⸗ 
ze kannte, wird unſern Schmerz zu wuͤrdigen wiſſen. 

Der bingerbliebene Wittwer, Tochter, Sohn und Schwiegerſohn. 


Danzig, den 11. Maͤrz 1822. 


„ s 3 
ollte ein Burſche von geſitteten Eltern Luſt haben die Malerkunſt zu er⸗ 
N lernen, kaun Raͤheres erfahren Pfefferſtadt No. 140. 
Ein eſitteter Knabe, der ſchreiben und rechnen kann, wird als Burſche vers 
= in der Seidenhandlung groſſe Kraͤmergaſſe No. 643. 

2 Verlorne Sache. 
a Wü kleine ſchwarze gelbgeſteckte Dachs bündin, die an det Beuſt und 
f am Ende des Schwanzes einen weiſſen Fleck hat, und beim Weglau⸗ 


— 6 — = 


ſen geſtern ein gelb blechenes Halsband mit! ge ee de orauf Bieus 
tenant Hartmann en trug, 4 e e 
erhuͤlt eine Belohnung. iR d Auen. Ya 
ee ar Mn 
4 Wen, Jemand einen gebrauchten jedoch modernen breitgleiſigen Halbwagen 
mit Laternen verſehen verkaufen will, dem wird das Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz⸗Comptoir einen Kaͤufer nachweiſen. ee, ee 
Geld v e 5 Preuß. 
ei tauſend fi under! ler Preu our. können fo 
8 Zwei! auſend m anime laͤndliches G ndſtüce 2 * 
Hypothek, ohne Einmiſchung eines Dritten, gegen billige Zinfen beſtaͤtigt wer; 
den. Das Nähere bei J G. Ebner Brodbaͤnkenthor No. 689. 
ierhundert Rthl liegen zur ſichern Unterbringung auf ein laͤndliches 
5 Grundſtück im hieſigen Territorio bereit. Näheres im Commiſſions⸗ 
Bureau, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. n 


Abſchieds kompliment. s 


Fendem wir eine Reife nach Berlin vorgenommen haben, empfehlen wir uns 


unſern Freundinnen und Freunden ganz ergebenſt. R. N. & S 
Danzig, den 11. März 822. . 


5 Theater ⸗ Anz ei e. i 
ufolge der an mich ergangenen öffentlichen und häufigen Privat-⸗Aufforde⸗ 
rungen: die Oper, der Wildſchuͤtze, auf die hieſige Bühne zu brin⸗ 
gen, gebe ich mir die Ehre hiemit ganz ergedenft Em. hochgeehrten Publico ans 
zuzeigen, daß zu Ende des laufenden Monats dieſe Vorſtellung ſtatt finden wird, ins 
dem die Vorbereitungen in Hinſicht der Decorationen und Garderobbe dieſelbe 
nicht eher möglich machen, und ich dieſe vorzuͤgliche Oper ganz dem Gegenſtan⸗ 
de wuͤrdig dargeſtellt zu ſehen mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn laſſen werde. 
N Adolph Schröder, 


2 Geffentlicher Dank. i i 

ur Unterſtützung des am gten v. M. durch eine Feuers brunſt in eine trau⸗ 

rige Lage verſetzten hieſigen Hofbeſitzers Schumacher, ſind durch Herrn 

Er Dragheim an Unterzeichneten folgende Beitraͤge eingegangen: 1). Von 

Hrn. Rathsarchivar S t. 4 fl. Danz. 2) v. H. C. J. 2 Rh 3) v A. S. 

2 fl. 12 Gr. Danz. 4) von G e. 1 fl. Dan;. 2 r den durch die Feuers» 

brunſt verunglückten Familienvater in Grzd. 2 fl. Di. 6) Für d. zu Großzd. 

am 9. d. M. Abgebr. 4 fl. 20 Gr. Dz 7) von R. 4 fl. Dz. 8) von J. H. 
©; 1 Vehl. in e. Treſorſ . oo 

e im Namen des Unterſküßten an die milden Ge 


— 


Mit dem herzlichen Dank | 
ber, verbinde ich zugleich die nochmalige Bitte, einem rechtſchaffenen Mann huͤlf⸗ 


| x = 4 — 


reich beizuſteben! Hr Pred. Dragheim wird auch ferner die eingehenden Bei⸗ 
— gerate annehmen. 5 Anſelt, Pred. zu Großzuͤnder. 
vermiſchte Anzeigen. 5 
ei dem Fiſchlermeiſter Niemeyer auf der Pfefferſtadt No. 202. iſt ein 
B neues Meubel-Magazin errichtet, wo alle Gattungen von Meubeln zu 
billigen Preiſen zu haben ſind. Daſelbſt iſt auch eine Unterwohnung nebſt 3 
Stuben, Hof und Keller zu vermiethen. Rh 8 


ſehr gute ; 


* 


5 Her dem Holm iſt bei Unterzeichneten für billigen Preis 
** Deckrohr zu haben, auch ſtehet daſelbſt ein vorzuͤglich fetter groſ⸗ 

S fer Ochſe und einige hundert Stuck geſunde beſonders gut gefütterte traͤch S 
ige Zuchtſchaafe, Hammel, Boͤcke und Jaͤhrlinge zum Verkauf. 
r ERDE A „7E ER Renee 
Da ich ein junger Anfaͤnger bin, ſo empfehle ich mich Einem hochgeehrten 

Publico mit meiner Pumpenarbeit, ſowohl neue zu verfertigen als alte 

zu repariren, und bitte die Herren Brauer, Brenner und Brunnen⸗Verwalter 
um gütigen Zuſpruch; fuͤr reelle Arbeit, billige Preiſe und prompte Bedienung 
werde ich Sorge tragen. Carl Weyher, Boots manns gaſſe No. 1169. 


Deere 
onnerstag, den 21. März c. werde ich die Ehre haben im Saal 
des Rufsischen Hauses eine gresse musikalische Abend- Unter- 
3 haltung zu veranstalten, wozu ich alle Freunde der Tonkunst erge- 8 
1. einlade, Der Preis der Einlaſs Karte ist 16 gr. 


\ 2 1 Ehrlich. 
Sr e 
Ein roth ſeidener Regenſchirm iſt in voriger Woche im Drange der Geſchaͤfte 

aus Vergeſſenheit bei irgend Jemand im Hauſe che geblieben. Der 
Eigenthuͤmer erfucht den gefaͤlligen Aufbewahrer deſſelben, ſolchen im Koͤnigl. Yu: 
telligenz⸗Comptoir guͤtigſt abreichen zu laſſen. 


A*. dem adelichen Gute Schwintz bei Prauſt ſind einige Wohnungen zu 

Br vermiethen und ſogleich zu beziehen; auch find daſelbſt mehrere Par⸗ 

5 cellen Landes zum Anbau in Erb⸗Eigenthum auszuthun. Die Bedingun⸗ 

E find ſowohl an Ort und Stelle als auch beim es 
g 65 


Do 


Herrn Beſch Brodbänkengaſſe No. 658. zu erfragen. 
reel DDD 


nterzeichnete jetzige Beſitzer des Hauſes Hötel de Thern an der Reitbahn 
belegen, beehren ſich dieſes ihr Gaſthaus allen auswaͤrtigen Herrſchaften 

zum logiren aufs ergebenſte zu . Auch iſt die Einrichtung daſelbſt ge⸗ 
troffen, daß anſtaͤndige Perſonen jederzeit mit Getraͤnke aller Art, u. vorzüglich ach⸗ 
tem Putziger Bier bewirthet werden. Sie verſichern moͤglichſte Bequemlichkeit, 
billige und prompte Bedienung und ſehen daherd und beſonders der vorzuͤglichen 
Lage dieſes Hauſes wegen recht vielen Beſuch entgegen. 
Danzig,, den 11. Maͤrz 1822. : Gebrüder Krauſe. 


Bet a n nt m a ch u u g. 
Mon Seiten des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts wird hiedurch zur 
V Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß der Schuhmachermeiſter 
Jacob Willms und die Helena Donner in dem vor Eingehung ibrer Ehe gericht⸗ 
lich vollzogenen Ehevertrage die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter ausge⸗ 
ſchloſſen haben. ; 
Elbing, den 11. Januar 1822, 
Kenigl, Ppreuſſiſches Stadtgericht. 


Sonntag, den 3. März d. J., find in nachbenannten Kirchen 
i zum erſten Male aufgeboten 


St. zei on * Haberland, Unteroffizier des 5. Inf.-Reg. 9. Comp., und Jungfer Marie 
Louiſe Felter. A 

St. Johann. Gottl. Heinr. Wolfgang Wilh. Naſch, Conditor, und Frieder. Charl. Haus 
gen. Franz Kater, Musquetier von d. 4. Comp. 5. Inf.⸗Reg., und Zofr. Dorotheg 

ieband. je 
St. een. „ Der Bürger und Schuhmachermeiſter Michael Schultz und Igfr. Regina 
5 orothen Hopp. N e 

St. Bartholomaͤi. Der eg Johann Schoß von d. 5. Fuß⸗Comp. kſter Artillerie⸗ 

Brigade und Carolina Wilhelmine Pauls geb. Darſow. i 


Wee hel und Geld Course. 


rr 
n Danzig, den 12. März 18232. Aale v 
London, 1aTage = gr. Hon.. 4 
* 4 3 21:12 & — gr. Holl. 3 ie 
Amsterdam t—gr. 40 Tage — gr. [Dito dito dito wicht. — 924 
— 70 Tage 308 & — gr. 25 Dito dito dito Nap. Pes — 
Hamburg, Sicht — gr. briedrichs or, Rihl! 5 194 — 
3 Woch: — gr. 10 Weh. 1385 K 139 g. Tresorscheins. —i — oog 
Berlin, 8 Tage t pCt. Ag. ae „ en ei U 
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